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lieferung heranzuschleppen und man verzichtet besser
auf allen Formalismus. Man gehe von den Forde-
rungen der Räumlichkeiten und vom Organismus
aus und löse die Fassaden mit einfachen Baumifteln
schlicht und ehrlich, dann wird der Bau auch das
nach außen darstellen, was er ist: das Basler Kolle-
giengebäude. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 14. Juli für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Stadt Zürich, Umbau im Kühlhaus des Schlacht-
hofes Herdernstraße 61, Z. 4;

2. Gemeinnüßige Gesellschaft von Neumünster, Um-
bau Forchstraße 91, Abänderungspläne, Z. 7;

3. A. Honegger, Autoremisenanbau Delphinstraße 9,
Abänderungspläne, Z. 8.

Mit Bedingungen:
4. Geßnerhof A.-G., Umbau Löwenstraße 54, Ab-

änderungspläne, Z. 1 ;

5. Kaufmännischer Verein Zürich, Erstellung von
Aborten im Keller Pelikanstraße 18, Z. 1 ;

6. J. Leutert, Badezimmer im 2. Stock, Zinnenauf-
bau mit Wäschetrockenraum im Kehlboden auf
der Hofseite Schüßengasse 7/9, Z. 1 ;

7. Schweizer. Bankverein, Umbau Seidengasse 17,
Z. 1;

8. Baugenossenschaft Kalchbühl, 1 Doppel- und ein
dreifaches Mehrfamilienhaus mit 2 Autoremisen,
Einfriedung und teilweiser Vorgartenoffenhaltung
Widmerstraße 70, 72, Z. 2 ;

9. H. Favre sen., Erstellung einer Autoremise mit
Zufahrt und innerer Umbau Freigutstraße 27, teil-
weise Verweigerung, Z. 2;

10. Genossenschaft Brunnhof, 10 Doppelmehrfamilien-
häuser M archwartstraße 23/41, Baubedingung,
Wiedererwägung, Z. 2;

11. M. Michel-Madörin, Umbau Seesfraße 534, Z. 2;
12. W. Hallheimer, Umbau Staffelstraße 8, Z. 3 ;

13. J. Küng, Erdgeschoßumbau Albisriederplaß 9, Z. 4 ;

14. Immobiliengenossenschaft „Autohof", Werkstatt-
und Lagergebäude Gasometerstraße 9 (abgeän-
dertes Projekt) und Abänderungspläne für Dach-
aufbau Ecke Gasometersfraße/Neugasse 80, Z. 5;

15. Stadt Zürich, Erstellung dreier Fenster in der
Brandmauer bei Ausstellungsstraße 36, Z. 5;

16. Baugesellschaft Rebhalde, Doppelmehrfamilien-
haus mit Autoremise Lehensteig 5, Z. 6 ;

17. F. Büchel, Erkeranbau Nordstraße 372, Z. 6;
18. F. Fechter, Einfriedung längs des Buchmattweges

und gegen die Grundstücke Kat.-Nrn. 1136 und
2540 hinter Schaffhauserstraße 121, Z. 6;

19. Dr. G. Glystras, Vordach an der Nordseife und
Abänderungspläne für Umbau Germaniastraße 64,
Z. 6;

20. Hch. Günthard, Umbau Kornhausstraße 17, teil-
weise Verweigerung, Z. 6;

21. Gebr. de Trey A.-G., Lagerschuppen bei Nüren-
bergstraße 19, Fortbestand, Z. 6;

22. J. Wirth & E. Kirchner, Einfriedung Guggach-
strafe 6, 8, Z. 6 ;

23. J. Haller's Erben, Erdgeschoßumbau Zürichberg-
strafte 18, Z. 7;

24. L. Lieber, Umbau im 2. Untergeschoß Voltastr. 37,
Z. 7;

25. H. Schoelkopf, Autoremisengebäude bei Kelten-
straße 31, Z. 7;

26. Ad. Heer, 1 Doppel- und ein dreifaches Wohn-
und Geschäftshaus mit Einfriedung und teilweiser
Vorgartenoffenhaltung Forchstraße 179/Freiestraße
216 (abgeändertes Projekt), teilweise Verweige-
gerung, Z. 7.

27. H. Stadler, Remisenanbau Forchstraße 395, Fort-
bestand, Z. 8;

28. E. Wehrli's Erben, Öltank im Vorgartengebiet
Mainaustraße 24, Z. 8;

29. W. Winkler, Dachauf- und -umbauten Näfgasse 3

(abgeändertes Projekt, Z. 8.

Kantonalzürcherische Baubewilligungen. Die
kantonale Direktion der öffentlichen Bauten erklärte
in einem Entscheide, daß laut Baugeseß nicht nur
für Neu-,- Um-, Auf- oder Anbauten, sondern auch
dann eine B a u b e w i 11 i g u n g einzuholen sei, wenn
ein bereits bestehendes Gebäude oder einzelne Teile
desselben zu einem wesentlich anderen Zwecke be-
stimmt werden.

Neubauprojekt in Zürich-Enge. (Korr.) Die Be-

bauung des alten Bahnhofareals in der Enge scheint
wieder einen Schritt vorwärts zu kommen. Bekannt-
lieh ist an der Lavater- und General Wille-Straße
eine neue Synagoge projektiert, mit deren Bau noch
diesen Sommer begonnen werden soll. Unterdessen
ist nun bei den Baubehörden ein weiteres Projekt
eingereicht worden, das die überbauung des an-
stoßenden Grundstückes an der General Wille-, Alfred
Escher- und Breitingerstraße vorsieht. Es handelt sich

um einen Block von fünf mehrfachen Wohn- und
Geschäftshäusern, der gegen die Breitingerstraße in
einer Rundung verläuft. Der fünfstöckige Bau soll
moderne Wohnungen zu einem, zwei, drei, vier und
fünf Zimmern enthalten, die sich auf den ersten Stock
und drei Normalgeschosse verteilen. Im Keller-
geschoss ist die Errichtung einer Garage für 19 Auto-
mobile vorgesehen. Das Erdgeschoss wird auf der
Straßenseite Ladenlokale enthalten, während der ein-
stöckige Hofanbau Ateliers aufnehmen wird. Im zurück-

geseßten Dachgeschoss werden Waschküchen und
Trockenräume errichtet; außerdem sind große Ter-

rassen vorgesehen. Das Erdgeschoss des Eckhauses

an der General Wille-Straße wird für ein Café-Restau-
rant reserviert, zu dem im ersten Stock noch ein

großer und ein kleiner Saal gehören werden, ferner
eine Kegelbahn im Untergeschoss. Das Projekt wurde
im Auftrag der Baugesellschaft „Gewal" von Architekt
P. Schumacher bearbeitet. ~Y-

Umbau des Corsotheaters in Zürich. (Korr.)
Das Corsotheater ist seit Mitte Juni geschlossen und
wird in nächster Zeit dem geplanten Umbau unter-

zogen. Nach dem endgültigen Projekt von Archi-
tekt Knell sind folgende Veränderungen vorge-
sehen : Der Theatersaal soll elegant ausgestaltet, von
1200 auf 1350 Pläße vergrößert und mit dem Re-

staurationsbetrieb in bessere Verbindung gebracht
werden. Beim Umbau wird darauf Bedacht genom-
men, daß die Lokalitäten für große Ballveranstaltun-

gen zweckmäßig ausgenüßt werden können. Zu die-

sem Zwecke wird ein beweglicher Parkettboden er-
stellt, der durch einen Mechanismus auf die Hone

der Estrade bezw. der Bühne verschoben werden

kann. Die Bühne erhält eine verbesserte Beleuch-

tung und wird mit einem neuen Treppenhaus un

einer neuen Garderobe versehen. Der mittlere Da -
kon wird entfernt, wodurch die übrigen Räume ho-

her und übersichtlicher werden. Dafür werden die
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üelsrung hsrsn^uschlsppsn und man verfichtst besser
sul allen Lormslismus. A/Isr> gebe vor, den Lords-
rungen der Xsumlich><eitsn und vom Organismus
sus und löse die Lssssdsn mit sinlechsn Leumittsln
schlicht und ehrlich, denn wird der Leu euch des
nsch sutzsn darstellen, wss er ist: des Lesler Xolls-
giengebäude. Lü.

ksuckronik.
Ssupoiireilicke vevrilligungen 6er 5»s6t

?ürick wurden sm 14. luli lös lolgsnds Leu pro-
jsl<ts, teilweise unter Lsdingungen, erteilt:

Ohne Lsdingungen:
1. ^tedt Zürich, Ombsu im Xühlheus des schlecht-

holes lderdsrnstrstzs 61, /. 4^
2. Osmsinnützigs Osssllschelt von hlsumünster, 11m-

bsu Lorchstretze 91, Abänderungspläne, ?i
3. A. hlonsggsr, Autoremissnenbeu Oslphinstrstzs 9,

Abändsrungsplsns, 8.

HM Lsdingungen:
4. Ostznerhok A.-O., Ombeu bowenstretze 54, Ab-

sndsrungspläne, 1

5. Xeulmsnnischsr Verein Zürich, Erstellung von
Aborten im Xellsr Lslil<snstretzS 18, 2^. 1

6. 1. beutest, Ledefimmsr im 2. Htocb, 2^innsneul-
bau mil Wsschetrocbenreum im Xeblboden sol
der ldolssits ^cbützengssss 7/9, 1 ;

7. Zchwsifer. Lsnbvsrsin, blmbeu ^eidsngssss 17,
1-

3. Leugenossenschelt Xslcbbühl, 1 Ooppel- und sin
drsilechss IVlehrlsmilienheus mil Autorsmissn,
Linlriedung und teilwsissr Vorgertsnollsnheltung
Widmsrstretzs 76, 72, 2;

9. HI. Havre sen., Erstellung einer Autorsmise mil
/ulehrt und inneres blmbeu Lrsigutstrstzs 27, lsü-
weiss Verweigerung, 2)

16. OsnossenscheltLrunnhol, 16 Ooppslmshrlemilien-
Häuser H4erchwsrtstrstzs 23/41, Leubsdingung,
Wiedersrwägung, 2i

11. H4. h4ichsl-IVIsdörin, blmbeu 5ssstrstzs 534, 2i
12. W. htsllhsimer, blmbeu ^tsllslstretzs 6, X. 3

13. 1. Xüng, Lrdgsschotzumbsu Albisriedsrpletz 9, 4 ;

14. Immobiliengsnossenschelt „Autobot", Wsrbststt-
und bsgsrgsbäuds Ossomstsrstrstzs 9 (sbgeän-
dsrtss Lrojsld) und Absndsrungspläns lür Osch-
eulbeu Lcbs Oesomsterstrstze/Hlsugesss 36, 5,-

15. Ztedt Zürich, LrstsIIung dreier Lsnster in der
Lrendmsusr bei Ausstsllungsstretzs 36, 5i

16. ksogszsllzdisll ksizlislde, OoppsimslirlsmiÜsn-
6su5 mil ^olorsmizs !_s6sn5lsig 5, 6 ;

17. 1^. öüdiel, ^rl<srendsu Xlordzlrskzs 372, 6?
18. l-. I^ec6tsr, ^inlrisdong !sngz dez öoc6msllwszs5

und gegen die Orundzlücks Xsl.-lArn. 1136 und
2546 liinlsr 5dislk6su8sr5lrsk;e 121, 2^. 6:

19. Or. (5. (5!^5lrs5, Vordsc6 sn der Xlordzeils und
^kënderungZplsns lür Omdsu (Osrmsniszlrslze 64,
I. 6-

26. Idol,. (5ünl6srd, Omdsu Xornlisuzzlrslzs 17, leil-
WSÌ5S Verweigerung, 6?

21. Oedr. ds Ire/I-sgsr5c6uppsn l>ei Xlüren-
dergzlrslzs 19, l^orllzezlsnd, 6;

22. 1. Wirll, 6- Xirclinsr, ^inlrisdung (5uggscl>-
slrskzs 6, 3, 6z

23. 1. ldsllsr'z ^rden, ^rdgs5cl>ol;uml>su /üric6lzsrg-
Zlrskzs 13, 2^. 7i

24. wieder, Omlzsu im 2. Onlsrgszc^ok; Volls5lr. 37,
7-

25. ll. 5c6oe!I<Opl, ^u1orsmi8sngelzsuds dsi Xsllsn-
zlrslzs 31, 7:

^6. /^cl. ^esr, 1 Ooppe!- eiri cirei^c^S8 Wo^--
und (Oszolisllzlisuz mil ^inlrisdung und lsüwsizsr
Vorgsrlsnollen6s!lung I^orc^zlrslzs 179/lârsis5lrsl)S
216 (sdgesnderlez l'rojslcl), lsüwsizs Verweigs-
gerung, 2^. 7.

27. Id. 5lsd!sr, Ksmi5snsnlzsu l^ordizlrslzs 395, l^orl-
dszlsnd, ^.3:

23. Ws^rli'z ^rdsn, (J!lsnl< im Vorgsrlsngelzisl
lvlsinsuslrskzs 24, ^.8;

29. W. Winl<!sr, Osolisul- und -umissulsn Idslgsxzs 3

(sdgesndsrlsz ^rojsl<l, 2^. 8.

Ksntons>zrürckerilcks ksubevrîllîgungen. Ois
!<snlonsls Oire><lion der öllsnlüclisn ösulsn srl<!srts
in einem ^nlzdieids, dslz Isul ösugs5sl) nic8l nur
lür XIsu-, Om-, /^ul- oder /^ndsulsn, sondern sucl,
denn eins ös u d e w i I g u n g sin^uliolsn sei, wenn
ein dersils dssle^endes üedsuds oder einzelne Isils
desselden ^u einem wsssnllicli sndsrsn ^wscl<s l>s-

slimml werden.
^leubsuprojskt in lürick Lnge. (Xorr Ois Le

Lsuung des sllen LsLnliolsrssIs in der Lngs sclisinl
wieder einen 5dirill vorwärts 2!u kommen. Lslcsnnl-
lidi isl sn der I_svslsr- und Osnsrs! Wi!!s-5lrsl)s
eins neue Z^nsgogs projeldisrl, mil deren Leu nocli
diesen Sommer Lsgonnen werden so!!. Unterdessen
isl nun Lei den LsuLsliördsn sin weiteres Lrojsld
eingereicht worden, des dis OLsrLsuung des sn-
stokzsndsn Orundstüclcss sn der (Oensrs! Wille-, ^lkrsd
Lscüer- und Lrsitingsrstrshs vorsieht. Ls hsndelt sich

um einen L!od< von lünl mshrlschsn Wohn- und
Osschsltshsusern, der gegen die Lrsitingsrstrskzs in
einer Xundung vsrlsult. Osr lünlstöcldgs Leu soll
moderne Wohnungen ?u einem, ^wsi, drei, vier und
lünl wimmern snthsltsn, die sich sul den ersten ^toc!<
und drei Xlormslgsschosss verteilen. Im Xsllsr-
gssclioss ist die Errichtung einer Osrsgs lür 19 T^uto-
modile vorgesehen. Oss Lrdgsschoss wird sul der
^trskzSnssits l.sdsnlol<sls snthslten, wehrend der ein-
stöcldgs IdolsnLsu Ateliers sulnshmsn wird, lm ^urücl<-

gesetzten Oschgssctioss werden Wssch><üchsn und
Irockenrsums errichtet i sutzsrdsm sind grotzs Isr-
rssssn vorgesehen. Oss Lrdgsschoss des Lclchsusss

en der (Oensrsl Wille-5tretzs wird lür sin Lels-Xssteu-
rent rsssrvisrl, ^u dem im ersten 5tocl< noch sin
grotzer und sin Idsinsr 5esl gehören werden, lsrner
eins XsgelLehn im Ontsrgsschoss. Oss Lrojsl<t wurde
im clsr „Lews!" VO^ Arc^lielci
L. 5chumechsr LserLsitst. W-

Umbau 6sz Lottvtbosterl in lürick. (Xorr
Oes dorsothseter ist seit Xlitts luni geschlossen und
wird in nächster ^sit dem gsplentsn OmLeu unter-

ciem fVojeki VON

te!<t Xnsll sind lolgsnds Verëndsrungsn vorgs-
sehen: Osr Iliseterseel soll slsgent ausgestellet, von
1266 sul 1356 Llstzs vergrötzsrt und mit dem Xs-
5tZumilON5ii)ei»'!6l!) in i)655Sre Vsrl)!nclung Hskmcm
werden. Leim OmLeu wird dereul Lsdecht gsnom-
men, detz dis I_ol<elitëtsn lür grotzs Lsllvsrensteltun-

gen ?wscl<mstzig ausgenützt werden können, ^u die-

Sem ^wecl<e wird sin Lswsglichsr Lsrl<stthodsn er-
stellt, der durch einen Xlsclienismus eul die ldohs

der Lstrsds Ls^w. der Lühns vsrschoLsn werden
l<snn. Ois Lühns erhell sine verbesserte Lslsucn-

tung und wird mit einem neuen Irsppsnnsus un

einer neuen derdsrobs versehen. Osr mittlere 3s-
l<on wird sntlsrnt, wodurch die übrigen Xsums no-
her und übersichtlicher werden. Oelür werden cue
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Parketfestrade und der obere Balkon um mehrere
ansteigende Sitzreihen nach hinten verlängert. An
Stelle des Mascotte wird ein geräumiges Theatertoyer
geschaffen. Um Platz zu gewinnen, wird auch das in
der Mitte befindliche Treppenhaus entfernt und an
die westliche Brandmauer verlegt. Die Bar im ersten
Stock wird inskünftig die ganze Fläche des Vorder-
baues einnehmen und erhält eine umlaufende Galerie.
Durch die Estrade wird das Dancing mit dem Par-
kett in direkte Verbindung gebracht.

Der Umbau wird auch nach aulzen in Erscheinung
treten. Einmal wird die unregelmäßige Flucht der
Seitenbauten im Zusammenhang mit dem Innenum-
bau ausegalisiert. Vor allem aber wird die mit ihren
verschnörkelten Aufbauten überlebt wirkende Haupt-
fassade einer zeitgemäßen Korrektur unterzogen. An
Stelle des bisherigen Daches wird über dem vierten
Geschoß eine Terrasse errichtet, die einen flachen
Aufbau für Waschküche und Trockenraum erhält.
Das neue Corso-Etablissement wird voraussichtlich
im nächsten Frühjahr seine Tore öffnen.

Kapellenneubau in Winterfhur. Die Freie evan-
gelische Gemeinde Winterthur plant den Neubau
einer Kapelle nördlich des V. Ö. L. G.-Gebäudes
zwischen Haldenstraße, Bahnweg und Kreuzstraße.

Umbau in Seen (Zürich). Laut den ausgeschrie-
benen Baugespannen soll das alte Kindergartenge-
bäude zu einem Café und einer Badanstalt umge-
baut werden.

Privat-Badeplaty „Sonnenfeld" bei Männedorf
(Zürich). Etwas oberhalb Männedorf, einer kleinen
südlichen Bucht vorgelagert, liegt im Schatten zahl-
reicher Obstbäume eine längliche Halbinsel. Eine
nur geringe Seetiefe zieht sich hinaus bis zum so-
genannten Ramenstein. Die Genossenschaft Sonnen-
feld läßt unter der Leitung von Arch. Dr. E. Guhl
und der A.-G. Heinrich Hatt-Haller, Zürich, das
Gelände zu einem privaten Badeplaß umgestalten.
Das Benüßungsrecht dieser Anlage kann für Familien
auf die Dauer von 10 Jahren erworben werden durch
Entschädigung einer einmaligen Gesamtgebühr. Durch
einen Grünhag wird der weite Plaß sowohl gegen die
Seestraße wie auch gegen die angrenzenden Grund-
stücke abgeschlossen, während im oberen Teilstück
neben dem Verwaltungs- und Restaurationsgebäude
die einer modernen Wohnkolonie ähnlichen Bade-
kabinen aufgestellt wurden. Von diesen gelangt man
über eine kleine blumengeschmückte Böschung auf
den weiten, von Bäumen beschatteten Spielplaß. Aber
auch die Sonnenhungrigen sollen zu ihrem Recht ge-
langen, ist doch die äußere Landzunge, die von einer
Sandanlage umsäumt ist, speziell ihnen zugedacht.
Die kleinsten Badegäste wurden ebenfalls nicht ver-
gessen, denn ein großes Planschbecken, von einer
Pergola umsäumt und umgeben von einer besonde-
ren Sandanlage, ist ihnen als ungestörtes Reich zu-
gedacht. Von hier aus gelangen wir durch eine ge-
deckte Liegehalle nach dem Plaß mit den Turngeräten.
Auf dieser Seife befindet sich auch der eigene Boots-
hafen, wo Segel-, Ruder- und Faltboote stationiert
werden können; bei längerem Nichtgebrauch können
leßtere in einem eigens dazu bestimmten Raum ver-
wahrt werden.

Nicht zu vergessen ist der große, zum Teil be-
schattete Autoparkplaß. Eine Viertel- bis eine halbe
Autostunde von Zürich entfernt, liegt die sehr schöne
Anlage in zentraler Lage, die durch die Zü r i ch see-
Fähre Meilen—Horgen auch den „überseern" in
bald erreichbare Nähe gerückt ist. Der Badeplaß

soll demnächst eröffnet und dem Betrieb übergeben
werden, nachdem innert weniger Wochen die zirka
14,000 Kubikmeter fassende ehemalige Ziegelei ab-
getragen wurde und an deren Stelle Tausende von
Quadratmetern Spielwiesen, die 35 m lange Liege-
halle und bereits zirka 150 Kabinen erstellt worden
sind. Ebenso wird auch das umgebaute Wirtschafts-
gebäude, mit der modern eingerichteten Küche, dem
geräumigen Restaurationsraum mit alkoholfreiem Aus-
schank und dem prächtigen Blumengarten bald in
Betrieb genommen. Der Vorteil aber dieses Bade-
plaßes liegt darin, daß der Erholungsuchende nicht
durch das Gewühl des Massenbesuches in einem
öffentlichen Strandbad beengt und beeinträchtigt wird.

Bautätigkeit in Bern 1926—1932. über 52 Mil-
lionen Franken hat die Gemeinde Bern von 1926
bis 1932 für Werke ausgegeben, wie Finanzdirektor
Raaflaub in der leßten Stadtratssißung mitteilte. Und
zwar sind seit dem Jahre 1926 bis 1932 an Aufwendun-
gen auf Kapitalrechnung für Werke, die einen Betrag
von über Fr. 30,000 erforderten, vom Stadtrat allein Kre-
dite von Fr. 52,000,000 bewilligt worden. Hierin nicht
inbegriffen sind alle die Unterhaltsarbeiten und fr-
neuerungen, die einfach auf Betrieb verrechnet wur-
den, worunter große Arbeiten, wie Erneuerung des
Maftewerkes, die zusammengerechnet in mehrere
Millionen gehen, figurieren.

Wenn man nur an die größeren dieser Werke
denkt, so ergibt sich für eine Stadt wie Bern eine
ganz erstaunliche Mannigfaltigkeit. Schulbauten wie
der Gymnasiumbau, Lehrhalle der Gewerbeschule,
Stapfenackerschulhaus Bümpliz, Turnhallen Altenberg,
Kirchenfeld, Schoßhalde, Länggasse-Enge, Kinder-
gärten Länggasse, Breitfeld, Murifeld. Straßen, Brücken
und Kanalisationen, wie Lorrainebrücke mit Zufahrts-
straßen, Erneuerung Kornhausbrücke, Straßenerneue-
rungen: Mühlemattstraße, Schwarzenburgstraße, Thun-
straße, Murtenstraße, Bahnhof- und Bubenbergplaß,
Ringstraße Wankdorf und Pulverstraße, Bernstraße
Bümpliz, Holligenstraße, Felsenaustraße usw. Kanali-
sationen : Warmbächli, Bümpliz, Freiburgstraße, Marziii,
Monbijousfraße, Elfenau usw.

In den industriellen Betrieben sind ausgebaut
worden : Das Gaswerk auf annähernd doppelte Lei-
stung ; das Elektrizitätswerk neben andern Ergän-
zungen, insbesondere Erweiterung durch Beteiligung
am Oberhasliwerk, gleichzeitig Spannungsnormalisie-
rung und Periodenänderung. Stadtomnibus und Stras-
senbahnen sind mit großen Mitteln erweitert worden.

Der Flugplaß zusammen mit bedeutenden Land-
erwerbungen, wie Stockmattgut und Seihofengüter,
ist durch die Gemeinde erworben und geschaffen
worden. Der Liegenschaftsbesiß der Gemeinde ist
durch Erwerbungen aller Art, z. T. in Vorbereitung
von Sanierungsbauten, um über 5 Millionen ver-
größert worden. Neben diesen Aufwendungen hat
die Gemeinde Kulturwerke wie die Neubauten des
Naturhistorischen Museums, des Kunstmuseums, des
Alpinen und Schulmuseums unterstüßt und finanzieren
helfen. Große bedeutende Werke sind finanziell und
technisch vorbereitet; zu erinnern ist an den Bau der
Schloßstraße, der Wabernstraße und der Theodor
Kochergasse-Kasinoplaß, die Sanierung der Altstadt,
Verlegung des Tierparks und die Erweiterung des
Hallenbades. Der Bahnhofumbau ist eingeleitet.

Die Gemeinde hat auch einen besondern Fundus
zur Förderung der Maler- und Bildhauerkunst, aus
dem Wettbewerbe und Ankäufe bestritten werden,

" angelegt.
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?sricsllszlrscis unci cisr oissrs ösiicon um ms6rsrs
snzlsigsncis 5il;rsi6sn nsc6 iiinlsn vsrisngsrl. /^n
Äsiis cisz i^lszcolls wir6 sin gsrsumigsz liisslsrlo^sr
gszc6sllsn. Om?ish Tu gewinnen, wirci suc6 cisz in
Zsr skills Isslincilic6s Irsppsniisuz snllsrnl un6 sn
ciis wszliiciis örsncimsusr vsrisgl. Ois ösr im srzlsn
^locic wirci inzicünllig ciis gsnTS >-isc6s cisz Vorcisr-
issusz sinnsiimsn unci sr6silsins umisulsncis Osisris.
Ourc6 ciis ^zlrscis wirci cisz Osncing mil cism ?sr-
Icsll in ciirsicls Vsrizinciung gsiursciil.

Osr Omissu wirci sucii nscii sulzsn in ^rzciisinung
lrslsn. ^inmsi wirci ciis unrsgsimsizigs I-luc^l cisr
5silsnksulsn im ^uzsmmsn6sng mil clsm innsnum-
Issu suzsgsiizisrl. Vor siism sissr wirci ciis mil i6rsn
vsrzciinöricsilsn /^ulissulsn üizsrisisl wirlcsncis i^isugl-
lszzscis sinsr Tsilgsmslzsn Xorrsiclur unlsrTogsn. ^n
^lsiis cisz Isizlrsrigsn Osciisz wirci üizsr cism visrlsn
Lszciioh sins Isrrszzs srric6lsl, ciis sinsn lisciisn
^ulizsu lür Wszc6I<uciis unci Irocicsnrsum sr6sil.
Osz nsus Lorzo-^lsisiizzsmsnl wirci vorsuzziciiliic6
im nsciizlsn s-rü6js1>r zsins lors öllnsn.

Kspslienneubsu in IVintsrlbur. Ois l^rsis svsn-
gsiizciis (Osmsincis Winlsrl6ur pisnl cisn i^Isuizsu
sinsr Xspsiis nörcilicii clsx V. (O, <O. - Osissucisz
Twizciisn Hsicisnzlrs^s, öslinwsg unci XrsuTzlrskzs.

Umbsu in 5een (/üricii). i_sul cisn suzgszciiris-
izsnsn ksugszgsnnsn zoll cisz sils Xincisrgsrlsngs-
issucis Tu sinsm Lsls unci sinsr öscisnzlsil umgs-
issul wsrcisn.

privst vsciepistz „5onnsnfsI6 bei ^snneciokf
(/üricli). ^lwsz oissrinsiis i^isnnsciorl, sinsr icisinsn
züciiiclisn öuc6l vorgsisgsrl, iisgl im Hclisllsn Ts6I-
rsiclisr Oizzlizsums sins Isngiiciis l4silsinzsl. ^ins
nui" geringe Zsslisls Tisiil zic6 iiinsuz Isiz Tum 50-
gsnsnnlsn Xsmsnzlsin. Ois Osnozzsnzclisll ^onnsn-
lsici iskzl unlsr cisr l.silung von On Ouiii
unci cisr^^-^. Heinrich llsll-H si isr, ^üi'icii, cis8
(Osisncis Tu sinsm pnvslsn öscispislz umgszlsilsn.
Osz ösnülzungzrsciil ciisZsi' ^nisgs I<snn lü^ l^smiiisn
sul ciis Osusi' von 10 lslirsn si-worksn v^s^cisn 6umii
^nlzciisciigung sinsi-sinmsiigsn (Oszsmlgslnüiii'. Ou>-c6

sinsn Omnlisg wii-ci cisr wsils ?Isl; 5owoiii gsgsn ciis
5ss5tmi;s vvis suc6 gsgsn ciis sngcsnTsncisn (Ocunci-
5lüci<s slzgs5ciiic>55sn, wslicenci im oiciecsn Isilslücic
nsksn clsm Vsi-wsilungz- un6 Ks5lsumlion8zslzsucis
ciis sinsc mociscnsn Woiinicolonis siiniic6sn öscis-
Icslzinsn sulgszlsill vvuccisn^ Von ciiszsn gsisngl msn
ülnsc sins Icisins iziumsngszclimücicls ööxc^ung sul
cisn wsilsn, von ösumsn lzszciisllslsn ^pisipisl)> Aizsi'
sucli ciis ^onnsn^ungcigsn zoiisn TU ilicsm I?sc6l gs-
isngsn, izl ciocii ciis suizscs i.snciTungs, ciis von sinsr
3sncisnlsgs umzsuml i5l, spSTisii i6nsn Tugscisclil.
Ois lcisinzlsn öscisgszls wuccisn slzsnlsiiz niciil vsc-
ZS55SN, cisnn sin gcok)S5 l^isnzcliizscicsn, von sinsc
?scgois um8suml unci umzslzsn von sinsc izszoncis-
csn 5sncisnisgs, ixl iiinsn siz ungsslörlss ksicli Tu-
gscisclil. Von liisr suz ^sisngsn wic ciuccii sins gs-
Zsclcls i.isgs6siis nscii cism ?isl; mil cisn lumgsmlsn.
^ul ciiszsc 5sils bslincisl sic6 sucli cisc sigsns öoolz-
6slsn, wo 5sgsi-, Xucisc- unci l-sillzools xlslioniscl
wsi-cisn lcönnsn i ic>si isngsrsm Xliciilgsizmucii lcönnsn
islzlscs in sinsm sigsn8 cisTu i?S5limmlsn ksum vsc-
wslii-l wsrcisn.

Xiiclil Tu vsrgs55sn izl cisc gi-ohs, Tum Isil lzs-
zciisllsls ^ulopsi-lcpislz. ^ins Visclsi- lzis sins 6sii?s
/^ulo5luncls von ^üncli snllsml, iisgl ciis zsiic 5cliöns
/^nlsgs in Tsnlmisc l.sgs, ciis ciuccii ciis i- iciizss-
I-siirs lvlsiisn—l-lorgsn sucii cisn „Oizsi-Zssm" in
lcisici scrsic^izscs Xislis gsrücicl izl. Osr öscispisl;

zoll cismnsciizl scöllnsl unci cism ösli-islz üizscgsizsn
wsccisn, nsc6cism innscl wsnigsc Wociisn ciis Ticics

14,066 Xulziicmslsc ls55sncis siismsiigs /isgsisi slz-
gslmgsn wuccis unci sn ciscsn 5lsiis Isuzsncis von
(Ouscimlmslsm Zpisiwiszsn, ciis 35 m isngs >.isgs-
iisiis unci izsmilz Tirics 156 Xsizinsn sczlsiil woccisn
zinci. ^Ic>sn80 wicci suc6 cisz umgsizsuls VVii-lzclisllz-
gsizsucis, mil cisc mocisrn singsi-ic6lslsn Xüc6s, cism
gsmumigsn kszlsumlionzmum mil silcolioili-sism Auz-
5c6sni< unci cism pmciiligsn Liumsngsrlsn izsici in
öslcisiz gsnommsn. Osr Vocisii sksc ciiszsz öscis-
pishsz lisgl ciscin, cisiz cisr ^i-iioiungzuciisncis niciil
ciuccli cisz Oswüiii ciss I^1s88snic>s5uciis5 in sinsm
öllsnliic6sn 5lmnciic>sci lzssngl unci Ic>ssinlcsciiligl wicci.

vsuîsîigiieiî in Lern 1?26—19Z2. Oksc 52 lvlii-
iionsn k-mnicsn lisl ciis (Osmsincis Lscn von 1926
1)i5 1932 lui- Wsclcs suzgsgsksn, wis ^insnTLlicsicloc
Xsslisuiz in cisc isl^lsn ^lscilmlzzilzung millsiils. Onci
Twsc zinci zsil cism Isiics 1926 kiz 1932 sn ^ulwsnciun-
gsn sul Xspilsicsc6nung lüc Wsi'Ics, ciis sinsn öslmg
von üizsi' I^c. 36,666 scloi-cisi-lsn, vom Zlscilmlsiisin Xcs-
ciils von 52,666,666 lzswiiiigl woccisn. Hiscin niclil
inizsgi-illsn zinci siis ciis Onlsclisilzsi'izsilsn unci

nsusrungsn, ciis sinlscli sul Vsll'islz vsccsclinsl wuc-
cisn, wocunisr gcoizs ^cicisilsn, wis ^msuscunz cis3
I^Isllswsricsz, ciis Tuzsmmsngscsciinsl in msi^scs
I^liiiionsn gsiisn, lizuciscsn.

Wsnn msn nuc sn ciis gcöhsrsn ciiszsc Wsi-Ics
cisnicl, 30 scgiizl zicii lüc sins Zlscil wie ösm sins
gsnT sczlsuniiclis ivlsnnizlsiligicsil. 5c1>uili>sulsn wis
3ei- O^mnsziumissu, i.sü>->isiis cisc (Oswscisszcliuis,
^lsplsnsclcsszciiuiiisuz öümpiiT, lumiisiisn /^ilsnisecg,
Xicc6snlsici, 5ciiokziisI6s, l_sng^s33s-^ngs, Xincisi--
gs^lsn i.snggs33s, öcsillsici, i^lucilsici. ^lcslzsn, ösücicsn
unci Xsnsiizslionsn, wis i.omsinslsi'ücics mil ^ulsiiclz-
zlcskzsn, ^msuscung Xomiisuzizcücics, Zlmhsnsmsus-
cungsn' I^üliismsllzlcs^s, 5cinwsi'TSnlzul'g3li'sk;s, IInun-
zlcshs, ^luclsnzli-skzs, Ls6n6ol- unci Lulssnizsc^pisl^,
i?ing3lcsizs Wänicciocl unci i'uivsi'zli'slzs, öscnzlcsi^s
öümpiiT, l-ioiiigsnzli-sizs, ^sizsnsuzlcskzs U3w. Xsnsii-
zslionsn ^ Wsi-mic>sc6ii, kümpiiT, l-csiizucgzlcsszs, iViscTiii,
^ionizijouzlcsizs, ^ilsnsu U3w.

in cisn inciuzlnsiisn kslcisizsn zinci suzgsissul
woccisn - Os3 (?s3wsci< sul snnsiismci cioppsils I.si-
zlung! cis3 ^isiclnTilslzwsi-ic nsissn snclsm ^cgsn-
Tungsn, inzissZOncisi's ^cwsilscung ciui'cli öslsiiigung
sm (Olzsciisziiwscic, gisiciiTsilig 5psnnung3nocmsii3is-
rung unci l^sriocisnsncisi'ung. 5lscilomniisu3 unci 5lrs3-
3sniss6nsn zinci mil grokzsn I^iillsin srwsilsrl worcisn.

Osr I^Iugpisl; Tuzsmmsn mil isscisulsnclsn i.snci-
srwsrizungsn, wie Tlocicmsllgul unci 5siiiolsngülsr,
izl ciurcin ciis (Osmsincis srworizsn unci gszciisllsn
worcisn. Osr i.isgsn3ciisll3lzszilz cisr Osmsincis izl
ciurcli ^rwsrisungsn siisr ^rl, T. I. in Vorinsrsilung
von Zsnisrungzizsulsn, um ülssr 5 IVIiiiionsn vsr-
grö^srl worcisn. Xislzsn ciiszsn ^ulwsnciungsn 6sl
ciis Osmsincis Xullurwsrlcs wis ciis Xisutzsulsn cisz
Xisluriiizlorizciisn l^iuzsumz, cisz Xunzlmuzsumz, cisz
Alpinen unci ^ciiuimuzsumz unlsrzlül^l unci linsnTisrsn
Insilsn. (^rolzs kscisulsncis Wsrics zinci linsnTisii unci
lsclinizcli vorizsrsilsl? Tu srinnsrn izl sn cisn ösu cisr
^cliiokzzlrskzs, cisr Ws^srnzli-sizs unci cisr liisocior
Xoclisi-gszzs-Xszinopisl;, ciis 3snisrung cisr /^Ilzlscil,
Verlegung cisz lisrgsrlcz unci ciis ^rwsilsrung cisz
llsiisnizscisz. Osr ksiinliolumissu izl singsisilsl.

Ois (Osmsincis iisl sucii sinsn isszoncisrn i^uncluz
Tur k^örcisrung cisr I^Isisr- unci öiiciiisusricunzl, suz
cism Wsllisswsrlss unci ^nicsuls lsszlrillsn wsrcisn,

' sngsisgl.
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Wasserversorgung Muri (Bern). Kürzlich fand
die Kollaudation der neuen Wasserversorgung staff.
Nach dem Ankauf von gutem Quellwasser in Rubigen
wurde zunächsf im Jahre 1931 ein zweikammeriges
Reservoir von 1000 rrv' Inhalt auf der Anhöhe im
Hühnliwald erstellt und mit dem alten Reservoir im
Walch und dem Pumpwerk im Gümligenfeld in Ver-
bindung gebracht. Im Verlaufe des legten Frühlings
erfolgte der Bau des Pumpwerkes Rubigen und der
Bau der Leitung Rubigen-Hühnliwald.

Bautätigkeit in Schwarzenburg (Bern). In letzter
Zeit seßte in Schwarzenburg eine rege Bautätigkeit
ein. So wurden innert kurzer Frist drei Wohnhäuser
erstellt. Zwei weitere sind in Arbeit und ein drittes
folgt noch.

Schulhausneubau in Täuffelen (Bern). Eine
von allen Berufsklassen der Schulgemeinde Täuffelen-
Gerolfingen-Hagneck besuchte öffentliche Versamm-
lung stimmt nach Anhörung von orientierenden Re-
feraten der Herren Kantonsbaumeister Egger und
Direktor Otto Laubscher folgender Resolution zu:
Die Studien-Baukommission für den Schulhausneubau
der Schulgemeinde T.-G.-H. wird eingeladen, die
begonnenen Vorarbeiten auf Grund des erfolgten
Wettbewerbes und des bezüglichen Programms un-
verzüglich zu Ende zu führen und der Schulgemeinde
ibre Anträge in diesem Sinne zu steilen. Der Schul-
gemeinde wird sodann dringend empfohlen, auf
Grund dieser Vorlagen und Anträge der Studien-
Baukommission einen Neubau zu beschließen und
der Baukommission die notwendigen Vollmachten zu
erteilen.

Die neue Schiefjanlage der Sehüfiengeseli-
schaff der Stadt Luzern auf der Allmend nimmt
nun bereits Formen an, die aus den Einzelteilen, an
denen gebaut wird, gut das Gesamtwerk erkennen
lassen. Dies besteht aus dem Schießstand und der
Scheibenanlage, die beide nun nach den Plänen von
Architekt Adolf Val I aster, Firma Vogt & Vallaster,
erstellt werden. Der Schießstand wird eine gedeckte
lange Halle, die an ihrem obern, der Stadt zuge-
Wandten Ende in das Wohnhaus des Abwarts mündet;
bier befindet sich auch, in einer Ebene mit dem
Schießstand, ein geräumiger Aufenthaltsraum für die
Schüßen samt den notwendigen sanitären Einrich-
fangen. Durch eine breite Tür gelangen diese in den
Schießstand, der an seiner Rückwand gegen die
Horwerstraße hin die verschiedenen Bureaus, für das
Schießkomitee etc., dann Räume für Büchsenmacher
und Material birgt; davor, also nach dem Wald hin,
sind die 42 Stände gelagert, 10 für Pistolenschießen,
4 für Flobert- und 28 für Gewehrschießen. Wie diese
Anlage wird, läßt sich im einzelnen bereits aus dem
Stand der Bauarbeiten erkennen ; der Schießstand-
Boden trägt im Beton all die notwendigen Ausspa-
Hungen, die die Glieder der Weiterkonstruktion auf-
nehmen. Interessant zeigt sich die Hallenanlage, die
äuf jede innere Säulenabstüßung verzichtet, wodurch
®'n bequemer Raum geschaffen wird ; seine Aus-
^naße sind gut zu ersehen. Die Fundamentierung
dieses ganzen Anlageteils — der also bis zum Erd-
9eschoß, das teilweise unterkellert ist, steht — stieß
äuf die vom Terrain als Anschwemmgebiet bekann-
f®n Schwierigkeiten, die durch Pfählung behoben
garden mußten ; so ruht nun der ganze Bau auf
Blocks von 12 m langen Holzpfählen. Im Schußfeld
9©gen den Wald h in ist der 100 m Scheibenstand für
Hoberfs bereits im Rohbau fertig; ein Eisenbetonunter-
stand mit gedecktem Laufgang für die Zeiger. Ori-
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ginell ist in diesem Laufgang seitlich in einem groß-
durchmessrigen hinten zugebauten Betonröhrenstück
ein kleines Pulvermagazin eingebaut. Während der
entsprechende Scheibenstand für das Pistolenschießen
erst in der Schalung dasteht und des Betongusses
harrt, ist die Zielanlage für das Gewehrschießen be-
reits flott im Bau. Hier sind zwei Gänge in den
Boden, dessen Pickel-und Sprengfels noch alle Zeichen
seiner Aushöhlung trägt, in einer Länge von 55 m
hintereinander einbetoniert, während der vordere
die Scheiben aufnehmen wird, dient der hintere als

sicherer Laufgang.
Den Abschluß gegen den Wald hin bildet der

Kugelfang, dessen Profil bis auf die Höhe des an-
grenzenden Schußdamms des Militärschießstandes auf-
gestellt ist. Der Straße zu kommt dann noch ein
Blockhaus zu stehen, das vorläufig, um die ungehin-
derte Zufahrt zu dem Scheibenteil der Anlage nicht
zu hindern, noch nicht in Angriff genommen ist; hin-
gegen ist der dem Wald an dieser Stelle entströ-
mende Bach bereits verlegt worden. Die ganze An-
läge soll auf den Herbst ferfig werden ; Luzern wird
dann einen der schönsten und technisch besten Schieß-
stände besißen; die weitere Einrichtung wird auf
modernste Equipierung mit teilweise Erstmaligkeiten
halten.

Neues Gesellenhaus Schwyz. (Korr.) Da das

alte Gesellenlokal an der Reichsstraße die Jung-
mannen vom Handwerk nicht mehr zu fassen ver-
mag, wird Schwyz heuer noch ein neues Gesellen-
haus erhalten, das sich im Baustil an die alten be-
häbigen Schwyzer Häuser anlehnt. Im ersten Stock

wird eine heimelige Stube eingerichtet mit Bänken
und Tischen den getäferten Wänden entlang. Hier
werden die Gesellen den Winter über ein warmes
Heim finden, einen guten Freund in schwerer Stunde,

Bildung für ihre wissensdurstige Seele, einen wohli-

gen Abend für Herz und Gemüt. Zu oberst unter
dem Giebel werden Zimmer ausstaffiert mit soliden
Betten und gemütlichen Strohsäcken für wandernde
Brüder, die den Sommer über scharenweise über
den Gotthard ins Welschland ziehen. Im neuen
Gesellenhaus werden auch sie Heimeligkeit finden.
Das Baukapital ist durch wohltätige Spenden des

Schwyzervolkes so ziemlich beisammen, so daß der
Bau beginnen kann.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). Gegen-
wärtig wird am Turm der reformierten Kirche eine

etwas schwierige Arbeit ausgeführt. Der Blechbelag

des Helmes ist im Laufe der Zeit schadhaft geworden.
Er soll nun entfernt und durch dauerhafteres Kupfer-
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>^s»srver!«>rgung k^uri (ksm), Xü^Iicli lsnc!
ciis Xoiisucislion ^s,- nsusn VVs88S>'vs>'8o>'gung 8lsll.
Xiscii cism ^nicsul von gulsm (Ousiiws88s>' in kulngsn
wui-cis ?unscl>8l im islvs 19Z1 sin ?wsii<smmsi'igs8
^S8scvoic von lOVO m' inlisil sul cisc /^niiöiis im
liuliniivvsici s>'8lsiil unc! mil cism silsn i?s8si'voir im
Wsicl, unci cism ?umpwS>-i< im (Oümiigsnlsici in Vsi'-
i^inciung gsisi-sciil. !m Vsi'isuls cis8 isi^lsn l-rül>iing8
erloigls ciec ösu cis8 ^umpv,sci<s8 i?ul>igsn unci cisc
^su cisi' Teilung I?ul>igsn-liulinliwsici.

ksulstigkeit en 5ckv,srienburg (ksm) in isizlsi-
^sil 8shls in ^cliv/sc^snisui-g sins csgs Lsulsiigicsil
ein. Zo v^ui'cisn innscl icu^sl- l->-i8l cii'si Wol>nl>su8s>'
s^lsiil. /wsi wsilscs 8inci in /^cl-sil unc! sin ci>'ills8
^c>igl nocl>.

5cku»isu!nsubsu in Isuikelsn (Lsm) ^ins
Von siisn Ls>'ul8l<is88sn cisi' ^ciiuigsmsincis Isullsisn-
^eroilingsn-lisgnsclc lss8ucl>ls ollsnliiclis Vsr8smm-
lung 8timml nscli ^nliôî-ung von oi-ienliscencisn ks-
lscslsn cisc listen Xsnlon8l>sumsi8lsc ^ggsr unci
^irsiclo«- Olio I.sul>8cl>sc loigsncisi- i?s8oiulion ^ui
i^is 5luclisn-ösul<ommi88ion lür cisn ^cliuil>su8nsul>su
cisi- Zcliuigsmsincis I.-<O.-li. v^ii-ci singsiscisn, ciis
^sgonnsnsn Voi-si-issilsn sul (Oi'unc! cis8 srloiglsn
^sllissws>'l>s8 unci cis8 iss^ügiiclisn lVogmmn^ un-
vsr^ügiicli ^u ^ncis ?u lül>>-sn unci cisi' ^ciiu!gsmsin6s
i^rs /^nli-sgs in ciis8sm 5inns ?u 8lsiisn. Osi- 5cl>ui-
gemeines vvirci 8ocisnn cii'ingsnci smploliisn, sul
lOmnci ciis8S>- Vocisgsn unc! /^nlssgs cisi- Zluciisn-
ösui<ommi88ion sinsn Xisuissu ?u lzs8cl>iisi;sn unci
cis>- Lsui<Ommi88ion ciis nolv/snciigsn Voiimsclilsn ^u
ertsiisn.

vie neue 5ckiehsnlsge cier Zckützengezskl-
lcksit tier îîsrit l.u^ern sul cisi' ^iimsnci nimml
nun l>si'sii8 s^o^msn sn, ciis su8 cisn ^in^silsiisn, sn
^SNSN gsizZul wircl, gul cis8 (^SZSmlws^ E>-I<SNNSN

îs88en. Oio8 izs8lsi,l ZU8 clsm Zciiislz8lsnci un6 cle>ê

^cksilzSnsnisgs, ciis lzsicis nun nscii cisn ?iânsn von
^miiilsicl ^cioil Vsiis8iS>', l'ii'ms Vogi 6< Vsiis8is>',
e>-8ie!il v/E^sn. Dsi- 5ciiiSk)8l-Zn6 v^ircl eins gScisàls
îsngs i-Isiis, ciis sn iki-om oinorn, cisi- 3iscil ?uzs-
v/snciten ^ncis in cIZ8 Woiiniisu8 cis8 ^^^>-<8 müncisli
^isr lusiincisl 8icii suoli, in oinsi- wizens mil cism
^cliisl)8lonci, sin gsrsumigsi' /^ulsnlinsil8>'sum lü>- ciis
^ciishsn 8Zml cisn nol^snciigsn 8Znils>-sn ^inricli-
iunJsn. Oui'cii eins ini-sils lü^ ^sisngsn ciis8s in cisn
^ciiiss)8lsnci, cisc sn 8sinsi- I?üci<vvsnci gsgsn ciis
^orv/s^li-s^s iiin ciis vs^ciiiscisnsn öu^ssu8, lür cis8
^ciiishicomilss slc., cisnn Xsums lüc öücii8snmsc1>s>'
unci Ivlslscisi iziczli cisvoc, ào nscli cism Wsici Iiin,
5lnci ciis 42 ^lëncis gsisgssl, 1 l) lüc?i8loisn8c>iishsn,
4 lüc l^ioizsi'l- unc! 23 lu? (^sv/slic8cliiskzsn. Wis ciis8s
^nisgs wirci, islzl 8icii im sin^sinsn i?s>'sil8 su8 cism
^lsn<? cisc ksuscizsilsn s>-I<snnsn i cis»- 5ciiisiz8lsnci-
nocisn li-sgl im öslon sii ciis nolwsnciigsn /^U88ps-
Zungen, ciis ciis (5iiscis>- cisc Wsilsri<on8li'ul<lion sul-
nslimsn. inlsi'S88snl ^sigl 8icii ciis l4siIsnsn>SHS, ciis
ânl jscis innere 5su!snsii>8lülzung vs>-^iclilsl, wociui-cii
^ln izsqusmsc I?sum zs8ciisllsn wicci! 8sins ^U8-
^ns^s 8inci ^ul ?u s>-8slisn. Ois k-uncismsnlisi-ung
^ik8S8 gsn^sn ^nisgslsii8 — cisr s>80 lzi8 ^um ^cci-
ZS8clioiz, cis8 lsiiwsi8s unlsi-icsiisi-l i8l, 8lsiil — 8lish
2ul ciis vom Isci'sin à /^N8c^v,smmgsizisl izsicsnn-
î^n ^ciiv/iscigicsilsn, ciis ciurcii ?lsliiung izsiiOizsn
^srcisn mukzlsn i 80 cuiil nun cisi- gsn^s Leu sul
uioc><5 von 12 m isngsn i4o!?plàii!sn. im 5ckulzls!ci
?^gsn cisn Wsic! iiin i8l cisc 10t) m 5ciisiic>sn8lsnc! lü>-

n!oizScl8 izscsil8 im koiilzsu ls^lig^ ^i8snizslonunls>'-
^innci mil Hscisciclsm l.sulgsnz lü«- ciis ^sizsi-. Ol'i-

5««ZL«c«. u»io «01^?. oe»«oc>?u»iLS»i»zc»«i»ie»i

»osei.»«»5c«>kic — ». o. »..

4I0,^Slv, 610 mm ttobeldreite 8-

». »«vi^kk » cie. ê - o»»«-«

ginsil >8l in ciis8sm I_sulgsng 8siliicii in sinsm Hj-oh-
^urciims88cigsn iiinlsn ^ugs^sulsn ösloni'öii>'sn8lücl<
sin I<isins8 l^uivsi'msgs^in singsksul, Wsiicsnci cisi'

snl8pi-sciisncis ^ciisiizsn8lsnc! lüc cis8 I^i8loisn8cliiskzsn
sr8l in cisi- 5ciis!ung cis8lsiil unci cis8 öslongu88S8
i^sri-l, i8l ciis ^isisnisgs lüc cis8 Oswsii^cliisizsn lzs-
k"sil8 lioll im Leu. i^isc 8inci ?vvsi <Osngs in cisn

öocisn, cis88sn i-'icicsi-unci ^pi-snglsl8 nocli siis ^siclisn
8sinsc /^u8liÖiiIung li'sgl, in sinsc I-ëngs von 55 m
iiinlsi'sinsncisi' sinizslonisi-l, wsiii'sncl cisi' vorcisrs
ciis Hclisilzsn sulnslimsn wicci, ciisnl cisc liinlsrs si8

8iciis>'s>' i.sukgsnz.
Osn /^lz8ciiiukz gsgsn cisn Wsici liin Iziiclsl cisc

Xugsilsng, cis88sn i^colii i?i8 sul ciis l^iöiis cis8 sn-
gcsn^sncisn ^cliul)cismm8 cis8 54i!ils>'8ciiisk;8lsncis8 sul-
gs8lsiil i8l. Osi" Hlmhs ^u icomml cisnn nocli sin
öioci<lisu8 ^u 8lsl>sn, cis8 vorisulig, um ciis ungsliin-
cisrls ^ulslii-l nu cism 5cl>silzsnlsi! cisc /^nisgs niclil
^u liinciscn, nocli niclil in ^ngcill gsnommsn i8li liin-
zs^sn izl cls>' cism Wsici sn ciis8S>' ^lsiis snl8lcö-
msncis Lscli l)s>'sil8 veriszl vvoi'cisn. Ois gsn^s /^n-
isgs 8oi> sul cisn l-isi-lz8l lsclig wsi-cisn i i.u^si'n vvii-cl

cisnn sinsn cisc 8cliön8lsn unci lsciini8cli lzs8lsn 5cl>islz-
8lsn6s lzs8il^sni ciis wsilscs ^innclilung wii-ci sul
mocisrn8ls ^quipisi'ung mil lsiiwsi8s ^^lmsiigicsilsn
lisilsn>

I^isusl <5eteUenksu5 5ckv,^. (Xom) Os cis8

sils Os8siisnioi<si SN cisc i?sicli88lcs^s ciis lung-
msnnsn vom llsnciwsi'Ic niclil mslic ^u ls88sn vsc-

msg, v/ii-c! 5cl>iv^? lisusr nocli sin nsus8 L?s8s!!sn-
l>su8 srlisllsn, cis8 8icli im 6su8lii sn ciis silsn l>s-

lislsigsn ^cliiv^^sc llsu8sc snislinl. im s>-8lsn ^loc><

vvirci sins lisimsiigs ^luiss singsciclilsl mil ksnicsn
unci Ii8clisn cisn gelslsrlsn Wsncisn snlisng. llisi'
wsi'cisn ciis (Os8siisn cisn Winlsi' üissc sin v/scms8
llsim lincisn, sinsn gulsn l^sunci in 8cl>v/srs>' 5luncis,

öiiciung lür ilirs wi88sn8ciu>'8ligs 5seis, sinsn wolili-

gsn /ilssncl lüc llsi"^ unci Osmül, ^u oiss^l unlsi'
cism (Oislzsi v/si'cisn ^immsc su88lsllis>'t mil 8oiicisn

östlsn unci gsmüliiciisn Hlfol^scicsn lüc wsncismcis
örucisc, ciis cisn 5ommsc ülzsc 8ciisi'snwSi8S ül>sc

cisn Oolliis^ci in8 Wsi8cliisnci ^islisn. im neuen
wek'clS^ 5ie ^simeli^!<eiî

Os8 ksuicspilsi i8l ciuccli vvoiiilsligs Zgsncisn 0S8

5cl>w^si'vc>ii<S8 80 ^ismiicli l>si8smmsn, 80 cislz osc

ösu lzsginnsn i<snn>

vsulickel su, Zckvsncten (Oism8) (Osgsn

v/sk-ilH vvii'cl sm lurm clek- rekvk'miei'ie^
slvvs8 8ciivi,is>'igs /^i-lzsil su8gslüii>-l. Osr öiscnoslsg
cis8 llsims8 i8l im l.suls cisi- /eil 8ciiscilisll gsvvoccisn.

8oii nun snllsml unci ciui'cli cisus>'iislls>'s8 Xuplsc-
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blech erseht werden. Zu diesem Zweck muß vor-
erst ein etwa 50 m hohes Gerüst vom Fufj bis zur
Spitze des Turmes erstellt werden. Das Stellen der
hohen Gerüststangen, ihre gegenseitige solide Ver-
bindung und das etagenweise Legen der schweren
Gerüstbretter sind mit viel Gefahr verbunden. Unter
der kundigen Leitung von Maurermeister C. Masanti
rücken die Arbeiten stetig vorwärts, wenn auch be-
greiflicherweise nicht im Eiltempo. In etwa 8 Tagen
wird bei guter Witterung das Gerüst fertig erstellt
sein und Spenglermeister J. Zuppinger mit dem Um-
decken des Helmes beginnen können.

Saalbau in Derendingen (Soloth.). Seit Jahren
empfand man den Mangel eines genügend großen
Gesellschaftsraumes. Diesen Mängeln abzuhelfen, hat
sich nun Frit} Christen zum „Bad" entschlossen. Im
Monat Mai gab der unternehmungslustige Restaura-
teur den Auftrag zum Bau eines an Ausdehnung die
Turnhalle übertreffenden Saales mit Bühne und allen
dazu wünschbaren Nebenräumen. Die Fundamen-
tierungsarbeiten wurden nach anstandsloser Geneh-
migung des von Architekt Adam (Solothurn) ver-
verfaßten Projektes durch das kantonale Baudepar-
tement und die hiesige Baukommission sofort in An-
griff genommen. Um die korrekte Ausführung be-
müht sich ein Konsortium, bestehend aus den Bau-
Unternehmern Frigo (Solothurn) und Caccivio
(Luterbach). Der Bau soll anfangs November dieses
Jahres bezugsfertig sein.

Strandbad in Liesfal (Baselland). Nachdem durch
Gemeindebeschluß die Stadt Liestal zur Errichtung
eines Strandbades auf dem Bitter I i-Area I einen Bau-
kredit von 250,000 Fr. bewilligt hatte, gab an der
Gemeindeversammlung der Gemeinderat das Vor-
liegen einer Kreditüberschreitung von 41,000 Fr. be-
kannt. Der Nachtragskredit soll durch einen neuen
Gemeindebeschluß bewilligt werden, wodurch das
Strandbad mit Einschluß weiterer Arbeiten auf 300,000
Franken zu stehen käme.

Bauliches aus Teufen (Appenzell A.-Rh.). Infolge
der großen Arbeitslosigkeit im Baugewerbe hatte die
Gemeinde Teufen beschlossen, ein modernes Sport-
Schwimmbad mit Spielplänen herzustellen. Diese
Anlage wird zirka 150,000 Franken kosten und kann
voraussichtlich noch diesen Monat eröffnet werden.
Während der ganzen Bauzeit wurden zum größten
Teil nur notleidende Bürger irgend welchen Berufes
beschäftigt.

Welt-Bautätigkeit im Jahr 1933.

Allgemein kann die Lage am Baumarkt der Welt
als gut bezeichnet werden. Gegenüber dem Vorjahr
sind nur einzelne Rückschläge zu verzeichnen. Da-
gegen haben andere Länder Steigerungen der Bau-
tätigkeit zu melden. In fast allen Wirtschaftsprogram-
men der gegenwärtigen Regierungen sind Maß-
nahmen vorgesehen, die eine Vergrößerung des
Baumaterialverbrauches erwarten lassen.

Deutschland. Infolge der Initiative, die die
deutsche Regierung gerade auf dem Baumarkt ent-
wickelt, rechnet man mit einer Steigerung der Bau-
arbeiten von 30—60 % gegenüber dem Vorjahr.
Die Zahl der Baugenehmigungen für Wohnungen
beziffert sich für die ersten vier Monate des laufen-
den Jahres auf 9664 gegenüber 9151 im Vorjahr.
Die Notstandsarbeiten haben aber hauptsächlich eine
Erhöhung der Tiefbautätigkeit zur Folge. Man glaubt,

daß der Wohnungsbau nur einen kleineren Auftrieb
erhalten wird.

Belgien und Frankreich. Beide Länder ver-
zeichnen gegenüber dem Vorjahr eine Schrumpfung
der Bautätigkeit. Belgien hat in den Monaten Januar
Februar, März, April 428 Baubewilligungen weniger
erteilt als im gleichen Zeitraum 1932. Auch Frank-
reich, das seine Bauproduktion in Prozenten in die
Statistik aufnimmt, verzeichnet einen starken Rück-
schlag. In den Monaten März und April erholten
sich beide Länder ein wenig. Dies ist aber auf die
Jahreszeit zurückzuführen, die immer saisonmäßige
Belebung bringt.

Holland. In Holland ist die Bautätigkeit etwas
stärker als im Vorjahr. Allerdings muß gesagt wer-
den, daß das Jahr 1932 eine ungewöhnliche Tieflage
des Baumarktes brachte.

England. Stark entfaltet hat sich die Bautätigkeit
in England. Diese Steigerung ist wohl darauf zurück-
zuführen, daß das Geld billiger geworden ist. Von
dieser Erhöhung der Bautätigkeit profitiert Polen am
meisten, das durch die englisch-russischen Zwistig-
keifen überraschend zu einem großen Holzlieferant
für England geworden ist.

U. S. A. Die Verhältnisse in den U. S. A. sind
noch nicht klar übersehbar. Wenn das Industrie-
Programm Roosevelts zur Durchführung kommt, so
ist mit einem starken Anziehen der Bautätigkeit zu
rechnen. Eine Belebung ist aber auf jeden Fall zu
erwarten.

Schweiz. In der Schweiz konstatiert man ein
Anwachsen der Bautätigkeit. In den ersten vier Mo-
naten des Jahres 1933 sind für 68 Gebäude mehr
Baubewilligungen erteilt worden als im gleichen Zeit-
räum des Vorjahres. Die Monate Februar und März
brachten einen kleinen Rückschlag. Dieser wurde
aber kompensiert durch die Steigerung der Bautätig-
keit im Januar und April. Man erwartet eine weitere
Belebung des Baumarktes.

Die Statistik der Weltbaulaqe erqibt folqen
des Bild:

Deutschland Belgien

(Bauerlaubnis. (Baugenehmi-
für Wohnungen) gungen)

Frankreich

(Bauprodukt.
1913 100)

Durchschnitt 1930 10483 950 137
rr 1931 4819 1014 125

rr 1932 3300 935 100
Januar 1932 2270 774 119
Februar 1932 1644 882 1 15

März 1932 1769 1051 112
April 1932 3468 1043 107

Januar 1933 1638 781 92
Februar 1933 1889 651 93
März 1933 2882 930 93
April 1933 3255 960 94

England Holland

(Bauerlaubnis. (Submiss.

f Wohnungen) i. Hill, hfl.)

U. S. A.

Bauabschl.

Mill. $

Schweiz

Baubew. III

Gebäude)

Durchschnitt 1930 124,1 15,42 376,9 —
H 1931 107,5 12,66 259,2 247
n 1932 124,4 7,44 112,6 186

Januar 1932 87,6 7,88 84,8 143
Februar 1932 103,3 7,65 89,0 167
März 1932 121,8 7,64 112,7 259
April 1932 125,8 8,40 121,7 205

Januar 1933 136,2 5,84 83,4 158
Februar 1933 129,0 10,04 52,7 165
März 1933 173,8 10,54 60,0 241

April 1933 190,0 10,30 — 278
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islscii srzsi;s v/srcisn. /u ciiszsm /wsclc mus; vor-
srzs sin slws 53 m lnolisz (Osrüzs vom I^ul; isiz ?ur
5pii;s cisz lurmsz srzsslls wsrcisn. Osz Zssllsn cisr
iiolnsn Osrüzszssngsn, iiirs gsgsnzsiiigs zolicis Vsr-
lsinciung unci cisz sssgsnwsizs l.sgsn cisr zciiwsrsn
(Osrüzslsrssssr zinci mil vis! (Osislir vsrisuncisn. Onisr
cisr lcunciigsn l_sisung von i^lsursrmsizssr L. I84szsnsi
rüclcsn clis Arissiisn zsslig vorwsrsz, wenn sucln iss-
grsisliciisrwsizs niciis im ^ilssmpo. !n siws 3 Isgsn
wirci issi gussr Wislsrung cisz (5srüzs ssriig srzsslls
zsin uns! 5psnglsrmsizssr 1. /uppingsr mit cism Om-
cisclcsn cisz ssslmsz issginnsn Icönnsn.

Zssldsu m vsrsncimgen (Zolosii.). 5sis ssiirsn
smpssn6 msn c!sn i^Isngsl sinsz gsnügsnci grohsn
(Oszsllzclnssszrsumsz. Oiszsn I^Isngsin siz^uiielssn, liss
zicin nun l-rii; Liirizssn ?um „ösci" snszciilozzsn. !m
I^Ionss I^Isi gsiz cisr unisrnslimungzluzsigs kîszisurs-
ssur cisn Ausirsg ^um Lsu sinsz sn Auzcislinung dis
lurnlislls üszsrlrssssnclsn ^sslsz mis öüiins uns! sllsn
cis^u wünzcliizsrsn lXsissnrsumsn. Ois l^uncismsn-
sisrungzsrississn wurcisn nscli snzssncislozsr <Osnsli-
migung cisz von ArciiisslcsAcism (Tolosliurn) vsr-
vsrsshtsn s'rojslcssz ciurcln cisz lcsnsonsls Lsuclspsr-
ssmsns unc! ciis liiszigs Lsulcommizzion zosors in An-
griss genommen. Om ciis lcorrslcis Auzsüsirung Iss-
müiis zicii sin Konzorlium, lsszsslisnci suz cisn Lsu-
unssrnslimsrn s-rîgo (5olosliurn) unci Lsccivio
(l.ussrisscli). Osr ösu zoll snssngz t^ovsmlssr ciiszsz
isiirsz iss^ugzssrsig zsin.

îtrsnkibset in l.ís5îst (Lszsllsnci). IXsclicism ciurcii
(Osmsincislsszcliluk; clis 5tscis t.iszssl ?ur ^rriclisung
sinsz ^irsnciizscisz sus cism Lisssrli-Arssl sinsn Lsu-
Icrsciis von 253,333 s'r. Isswilligs iissss, gsis sn cisr
(Osmsincisvsrzsmmlung cisr Osmsincisrss cisz Vor-
iisgsn sinsr Krsciisüissrzcsirsisung von 41,333 >-r. Iss-
!<snn1, Osr ^!so>i1rsg!><rscli1 50» clursii sinsn nsusn
(Osmsincls!zs5ck!uk; Isswiûi^i v/srcisn, v/oc!urc!i c!s8

5irsnc!!i>ssl mil ^in5c!i>uk; wsiisrsr /^rlssilsn sus 333,333
s-rsn!<sn ?u 5ss>isn !<sms>

Ssulicks! sul leuien (Appsn?s!! !nso!gs
cisr grol;sn /V!ssis5!o5ig><sis im ösugsv/sriss tissss ciis
(OsmsinclsIsussn !ss5csi!o55sn, sin mocisrns55pors-
5ss>wimm!sscl mis Tpisipishsn >isr^uzss!!sn. Oiszs
/^n!sgs vrirc! 2^ir><s 153,333 s-rsnI<En ><O5ssn uncs I<snn
vorsu55icsis!ic!i nos!i cliszsn Boriss srössnss wsrclsn.
Wslirsnc! cssr osnTSN Lsu^sis v/urclsn zium gröhlen
Isi! nur nosisisisncls Lürgsr irgsnc! ws!c!isn Lsrussz
!so5c!isssigs.

Veit ksulâligileit im là 19ZZ.

/^ügsmsin !<snn ciis I_sgs sm Lsumsrlcs cisr Wsis
slz ^us izs^sicsrnss vvsrcssn. (Osgsnüissr cism Vorjsiir
5inci nur sin^sins !?3c!<5c!i!sHs ?u vsr^siciinsn> Os-

gsgsn sislssn sncisrs I.snc!sr 5lsigsrungsn cisr Lsu-
ssiiglcsis ^u msîcisn. in sszs s!!sn Wirszclissszprogrsm-
msn cisr gsgsnwsrsigsn i^sgisrungsn zinc! I^Is!;-
nssimsn vorgszsiisn, ciis sins Vsrgrö!;srung cisz
ösumslsrislvsrizrsuclisz srv/srlsn !s55sn.

O s uszcli I s n c!. insoigs cisr inisislivs, clis ciis
clsuszc^s ksgisrung gsrscis sus cism Lsumsrics sns-
wic!<s!s, rsciinss msn mis sinsr Hssigsrung cisr Lsu-
srissiisn von 33—à3 'Xl) gsgsnüissr cism Vorjsiir.
Ois ^sii! cisr Lsugsnsiimigunzsn sur Wolinungsn
issz!isssrs zicii sur ciis srzssn vier i^Ionsss cisz !sussn-
cisn islirsz sus 9664 gszsnüissr 9151 im Vorjsiir.
Ois ^iolzssncizsrississn sisizsn sissr iisupszsciiiicii sins
^riiötiung cisr lississulsiiglcsis ?ur I"o!gs> I^lsn zisuisi,

cisi; cisr Woiinungzissu nur sinsn ><!sinsrsn Aussris!?
sriisiisn v/irci.

Lslgisn unci s^rsnicrsià Lsicis >_snc!sr vsr-
^siciinsn gsgsnüissr cism Vorjsi^r sins 5ciirumpsung
cisr ösuissiglcsis, Lsizisn liss in cisn i^lonsssn isnusr
l-slsrusr, t>»àr^, /^pri! 423 ksulsswiüigungsn v/snigsr
srssüs slz im glsiciisn ^siirsum 1932. Aucii I-rsnl<-
rsicii, cisz zsins Lsuprociulcsion in s^ro^snssn in ciis
Hssiizsilc susnimmi, vsr^siciinss sinsn zssrlcsn l?ücl<-

zciilsg. ln cisn tvlonsssn I^Isr? unci /^pril sriiolisn
zicli lssicis i.sncisr sin wenig. Oisz izs sissr sus ciis
islirsz^eis ?urücl<?usü!irsn, ciis immer zsizonmss;igs
Lslsisung isrings.

l-iollsnci. ln ssollsnci izs ciis ösussiiglcsis stwsZ
zssrlcsr slz im Vogslir, /^llsrciingz mul; gezsgs wsr-
cisn, cisl; cisz isl^r 1932 sins ungswölinliclis lisilsgs
cisz Lsumsrlcssz isrscl^ss.

^ n gls n ci. Äsrlc snsksllss iiss zici^ ciis Lsusssiglcsii
in ^nglsnci. Oiszs Zssiczsrung izs woiil cisrsus 2!urücl<-

^usülirsn, cisl; cisz (Oslci izilligsr gsworcisn izs. Von
cliszsr ^riiöiiung clsr Lsusssiglcsis prosisisrs s'olsn sm
msizssn, cisz ciurcli ciis snglizcli-ruzzizcksn ^wiziig-
lcsiisn üissrrszciisncl ?u sinsm gros;sn l4olTlisssrsns
sûr ^nglsncl gsworcisn izs.

O. 5. /V Ois Vsriislsnizzs in cisn O. 5. zinci
nocii niciis Iclsr üizsrzsliissr. Wsnn cisz lnciuziris-
progrsmm koozsvslsz ^ur Ourclisüiirung Icomms, 50
izs mis sinsm zlsrlcsn /^n^isiisn cisr ösulssiglcsis ^u
rsciinsn. ^ins Vslslsung izs slssr sus ^scisn s-sll ^u
srwsrisn.

Tcliwsi?. In clsr Zciiwsi^ îconzsssisrs msn sin
^nwsclnzsn cisr Lsulsiiglcsis. In cisn srzssn vier IVo-
nsssn cisz islirsz 1933 zinci sûr 63 (^slssucis msiir
ösulsswilligungsn srssils worcisn slz im glsiciisn /sis-
rsum cisz Vorjslirsz. Ois t^lonsls l^sizrusr unci l^lsr^
lsrsciissn sinsn lclsinsn l?ücl<zclilsg. Oiszsr wurcls
sizsr Icompsnzisrs ciurcln ciis ^ssigsrung cisr Lsuisiig-
lcsis im Isnusr unci April. I^lsn erv/srlss sins wsiisrs
Lslsizung cisz Lsumsrlcisz.

Ois Hssiizsilc cisr Wslilssulsos sroiizs solosn
cisz Lilcl:

Ileàlilsm! kelM
(Sâlàis. <Sâ>Mài-

Illr WdlMW> WWI>

fràà
lgZlipàkt.
MZ ^ W

Ourciizcliniss 1933 13433 953 137
1931 4819 1314 125
1932 3333 935 133

isnusr 1932 2273 774 119
l-stzrusr 1932 1644 332 1 15

ivisr- 1932 1769 1351 112
April 1932 3463 1343 137

isnusr 1933 1633 731 92
I-slsrusr 1933 1339 651 93
I91âr^ 1933 2332 933 93
April 1933 3255 963 94

<ôZM>sài5. s8l!>»Ili8Z.
1 MjMgm) i. Hi!>.

li. 8. ».

Ssuàli!.
Ki!>. K

Zàeiê
kz>à. ili

>ìebsà>

Ourciizclinilt 1933 124,1 15,42 376,9 —
1931 137,5 12,66 259,2 247
1932 124.4 7,44 112,6 136

isnusr 1932 87,6 7,33 34,3 143
I-sizrusr 1932 133,3 7,65 39,3 167
I^lsr^ 1932 121,3 7,64 112,7 259
April 1932 125,3 3,43 121,7 235

isnusr 1933 136,2 5,34 33,4 153
l^sisrusr 1933 129,3 13,34 52,7 165
IVlsr? 1933 173,3 13,54 63,3 241

April 1933 193,3 13,33 — 273
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